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Abendliche Ruhe kehrt ein am Hafen von Porteferraio.   
Selbst Napoleon ist nicht zu sehen.
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» 
Mir geht es so gut auf 
Elba, für kein Geld der 

Welt würde ich von der 
Insel weggehen!  

«
Napoleon Bonaparte
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DAS IST …

Elba

Die großen Themen  
rund um Napoleons Exil.  

Lassen Sie sich inspirieren!

Wer früher nach Pianosa kam, passierte die-
sen Torbogen am Hafen der Strafkolonie. F 





MUTTER, 
SCHWES-
TER UND 
GELIEBTE
... sorgten mit dafür, dass 
Napoleon das kleine Elba 
während seiner Verban-
nung in die Neuzeit kata-
pultierte. Weltpolitisch  
bedeutsam waren sie bei 
der Flucht.

Die Villa dei Mulini in Portoferraio nutzte  
Napoleon für Empfänge und Feste. F
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n Interessante Menschen), gerufen 
Paoletta. Doch Napoleon war seine 
Lieblingsschwester heilig. Die galt als It-
Girl: verschwenderisch, exzentrisch, 
Star jeder Party. Skandalös ihre Amou-
ren, auch Bewunderung, als Canova sie 
1805 bis 1808 fast nackt als »Siegreiche 
Venus« in Marmor meißelte (heute: Gal-
leria Borghese in Rom). Napoleon sah 
über ihre Eskapaden hinweg: Schließlich 
war Portoferraio Provinz, nicht Rom 
oder Paris, wo sie zuvor zelebrierte.

 p Schätze der Schwester

Dank ihres oft gehörnten Gatten Ca-
millo Borghese kamen sogleich Möbel 
ins Heim. Dessen Hausrat, auf dem 
Weg nach Rom, ankerte gerade in Porto 
Azzurro und wurde flugs beschlag-
nahmt. Davon ist nichts in der Palazzi-
na dei Mulini erhalten, die Paolina per-
fekt und mit neuem Ballsaal ausstattete. 
Echt in Paolinas Gemächern, die einst 
Napoleons neuer Gattin Marie Louise 
von Habsburg zugedacht waren, sind 
aber eine gigantische Schleppe und ihr 
monströses Prunkbett, kämpferisch 
verziert mit goldenem »N«, zwei Spee-
ren und Lorbeerkranz am Baldachin. 
Im Garten ist sie als Canovas »Galatea« 
(Kopie) zu bestaunen. Überraschend 
integrierte sich Paolina auch in Porto-
ferraios Alltag, schuf das Teatro dei Vi-
gilanti als Gesellschaftstreff und hatte 
die geniale Idee zu Napoleons Flucht 
an Karneval. Auch in der Villenbiblio-
thek, 730 von 2500 Bänden blieben, ist 
sie präsent. Ihre Tagebücher zieren ein 
»P«, die Napoleons ein »N«. Die Verei-
nigten Arabischen Emirate spendierten 
bis 2016 die Digitalisierung der Biblio-
thek (373 000 Seiten!). Seitdem sind 
auch Paolinas intime Mitteilungen on-
line im Museum lesbar. 

NICHT alle Günstlinge folgten Napole-
on (1769–1821) ins Exil auf Elba. Eine 
reiste aber mit: Kaiserinmutter Maria 
Letizia Ramolino (1750–1836), die ih-
ren Zweitgeborenen gern »Nabulione« 
rief. Elbas Frauen schmunzeln heute 
über »Madame Mère«, Madame Mutter, 
die in Portoferraio ein schlichtes Domi-
zil an der Via Ferandini 12 bewohnte 
und Pomp hasste. Erinnert wird sie als 
»donna con le braccia corte«, Dame mit 
»kurzen Armen«: Denn Donna Letizia 
war geizig! Kein Wunder: Sie hatte acht 
Kinder phasenweise allein großgezo-
gen. Gatte Carlo di Buonaparte, aus ver-
armtem Adel, starb 1785, Nabulione war 
16 Jahre alt. Mit Not brachte die Witwe 
die im Haus verbliebenen Kinder durch, 
unterstützt von Geldsendungen Napo-
leons, der fast zwangsweise beim Mili-
tär gelandet war. Auch 1814 hütete sie 
ihr Vermögen, verlieh Geld selbst an 
ihre Kinder nur gegen hohen Zins. 

 p Strenge Mutter

Madame Mutter war sehr katholisch, 
auch wohltätig, stets streng: auch mit 
Nabulione, der ihren Rat oft nicht an-
nahm. Das führte zu Streit: Madame 
Mère blieb gar der Selbstkrönung des 
Kaisers fern, weil sie seine Gattin José-
phine nie mochte. Napoleon ließ die 
Mutter trotzdem aufs Krönungsbild ma-
len. Schön ist der Hinterhofblick auf 
ihr Logis, Teil des Itinerario Napoleoni-
co durch Portoferraio: Von der Piazza 
Napoleone an der Villa dei Mulini blickt 
man auf Donna Letizias Rhododendren. 

 p Mutter und Tochter

Kompliziert war ihr Verhältnis zu Toch-
ter Paolina Bonaparte (1780–1825, 
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 p Wohlwollende Geliebte

Auch Gräfin Maria Walewska (1786– 
1817) war seit 1807 auf Druck polni-
scher Patrioten und ihres Gatten Na-
poleons Geliebte. Sie vollbrachte beim 
Kurzbesuch im Exil am 1. September 
1814 (48 Stunden) im abgeschiedenen 
Madonna del Monte Historisches: 
Der Geheimtreff war nicht zur Liebe-
lei gedacht, denn sie kam mit dem ge-
meinsamen Sohn Alexandre (geb. 
1810) und sie informierte Napoleon 
über die Situation in Paris, überbrach-
te Kassiber und forcierte so seine 
Flucht: Der Kaiser kehrte aus dem Exil 
zurück.

NAPOLEON-RESIDENZ
Villa dei Mulini, Wallfahrtskirche 

Madonna del Monte:  
Ein Muss ist die Villa dei Mulini 
in Portoferraio. Zum geheimen 

Treffpunkt Napoleons an der Kir
che Madonna del Monte geht es 

zu Fuß in ca. 50 Minuten.  
(n S. 99 bzw. S. 71)

Napoleons Lieblingsschwester Paolina sorgte für einigen Klatsch und Tratsch – zum Beispiel 
durch diese kaum bekleidete Skulptur von Canova.
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GELOBT 
SEIEN DIE 
»DONNE  
DEL 
PARCO« 
Die Frauen im National-
park Toskanischer Archi-
pel brillieren als Guides, in 
der Administration oder 
als Tourorganisatorinnen 
und setzen das nachhalti-
ge Tourismuskonzept in 
der Inselwelt »Sieben 
Schwestern« um.

Der Nationalpark Toskanisches Archipel  
erstreckt sich von der Insel Capraia (im Bild) 

über Elba bis nach Giglio und Giannutri. F
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und Dekreten von Marciana vom 16. bis 
ins 18. Jh., 2023 ein Buch zur Geschichte 
von Montecristo. Ilaria Monti wies 2022 
zudem nach, dass der Turm am Hafen 
von Marciana Marina schon 1549 und 
nicht erst 1560 entstand. 

 p  Von Mitgiftbüchern   
und Badekostümen

Frauenforschung auf Elba ist lebensnah 
und spannend. Da ist Marcianas »Li-
berdot«: In dies Libro delle doti ließen 
Bräute einst ihre Mitgift eintragen, im-
mens wichtig im Fall des Ablebens des 
Gatten oder bei Entführungen durch 
Piraten. Und es gab unzählige »Suppli-
che«, Bittgesuche, die Frauen in Not 
an die Medici in Portoferraio schickten. 
Da ging es um Lösegeld für entführte 
Töchter, Unterstützung von Witwen 
oder schlicht die Wohnrechtgewährung 
in Portoferraio, dem einzig sicheren In-
selort. Eine Reihe Elbanerinnen hat 
Heimatdorfarchive durchstöbert und 
entdeckte in Rio nell’Elba, ungewöhn-
lich im 16. Jh., gar eine staatlich bezahl-
te Ärztin. In Rio Marina wurde 2005 
anhand historischer Fotos nachgewie-
sen, wann die Damenröcke erstmals 
über die Knie rutschten und erste Dorf-
damen im Badekostüm auftraten. 

 p Starke Frauen verewigt

Viele Fäden der Sozial-, Kultur- und 
Frauenforschung auf Elba laufen bei 
Gloria Peria zusammen. 2012 veröf-
fentlichte die Direktorin aller Archive 
auf Elba ein Buch zur Lebenswelt der 
Elbanerinnen vom 17. bis ins 20. Jh., 
2017 einen Band zu Vittoria Altoviti 
Avila Toscanelli, die im 19. Jh. ihre Villa 
Ottone zum berühmten Salon machte. 

ALLEN voran ist Ex-Parkdirektorin 
Franca Zanichelli für einen Großteil der 
Neuerungen auf allen sieben Inseln des 
Nationalparks verantwortlich. Ihre Be-
harrlichkeit führte zur Öffnung von Pia-
nosa, wo täglich mehrere Guides mit 
hervorragendem Fachwissen, meist 
Frauen, zu den Kultur- und Naturschät-
zen führen. Seit 2018 setzt Dr. Maurizio 
Burlando ihre Arbeit als Parkdirektor 
fort.

 p Schillernde Lokalhistorie

Auch auf Elba selbst kann man sich den 
Guides bedenkenlos anvertrauen. Etwa 
der aufgeräumten Tatiana Segnini, die 
im Bergdorf Marciana geboren wurde. 
Beim Spaziergang mit ihr durch die Gas-
sen kann man auch ihre Mutter treffen. 
Im Dorf kennen Tatiana alle. Schließlich 
wirkte ihre Großmutter hier als Hebam-
me und wusch Leichen; jede Familie 
hatte irgendwann mit ihr zu tun. La-
chend nennt Tatiana ihre Oma wegen 
deren Leibesfülle (120 kg) »una mon-
tagna«, »einen Berg«.   
Tatianas Ausführungen sind gespickt 
mit lokalhistorischen Details, nicht etwa 
Dorfklatsch. Ihr Wissen erwarb sie beim 
akribischen Studium historischer Akten 
des Dorfarchivs. Ihre Suche ergab ein 
schillerndes Bild des Frauenlebens auf 
Elba in den letzten Jahrhunderten – und 
führte auch zum Open-air-Schauspiel 
»Marciana nel Cinquecento« (»Marcia-
na im 16. Jh.«). Museumsdirektorin Dr. 
Valentina Anselmi setzte es nach Tradi-
tion des Teatro Popolare, des toskani-
schen Volkstheaters, in historischen 
Kostümen in Szene. Und ganz Marciana 
machte mit!   
2022 publizierte Tatiana mit Dr. Ilaria 
Monti das Buch zu den »Statuti e decre-
ti nella terra di Marciana«, den Statuen 
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PARCO NAZIONALE  
ARCIPELAGO TOSCANO

Die Nationalparkverwaltung logiert in der perfekt restaurierten 
Tonnara auf der Halbinsel Enfola (Elba). Dort halten Direktor Mau
rizio Burlando, Aurora Ciardelli und Kolleginnen Infomaterial bereit 
und laden auch in die Nationalparkzentren auf Elba, Capraia, Giglio, 

Montecristo und Pianosa ein. (n S. 116)

DAS IST …
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ELISA-
BETTA 
PAVOLINI
... bezirzte Napoleon und 
erhielt ein wertvolles Ge-
schenk, dass in der un-
scheinbaren Dorfkirche 
San Defendente in Poggio 
wiedergefunden wurde. 

H Am Fuß des Monte Capanne ragt das Dörf-
chen mit seinen zwei Kirchen zwischen den  
Wäldern hervor. 
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1814 wählten die Honoratioren von Pog-
gio das schönste Mädchen im Bergdorf 
aus, das Napoleon beim Antrittsbesuch 
seiner neuen Dorfbesitzung begrüßen 
sollte. Die Wahl fiel auf »Betta la Cari-
na«, die »süße Elisabeth« (Betta = Elisa-
betta). Auf der Piazza vor der Hauptkir-
che San Niccolò näherte sich das 
Mädchen Bonaparte mit »grazia e titu-
banza«, Würde und unschlüssigem Zö-
gern, um dem Ex-Weltherrscher einen 
Strauß Feldblumen zu überreichen. 
Doch der sich schüchtern mit niederge-
schlagenen Augen Nähernden blieben 
die Begrüßungsworte im Halse stecken. 
Ängstlich schwieg sie. Napoleon fragte 
sie amüsiert nach ihren Namen. Elisa-
betta antwortete brav: »Carina«, »Süße«! 
Denn so wurde sie seit Geburt gerufen. 
Napoleon bewahrte Haltung, kramte in 
den Rocktaschen nach einem Büchlein, 
dem ab 1804 verfassten Gesetzwerk 
Code Napoleon, und schenkte es Elisa-
beth samt Widmung: 

» 
Für Carina, damit sie sich stets 

an diesen Tag und ihren Impera
tor erinnert. 

« 

 p Verewigte Schönheit

Die Dorfschönheit fiel später dem Bild-
hauer Allori auf, als sie, graziös einen 
Korb Obst auf ihrem Haupt balancie-
rend, zum Elternhaus an Poggios Fisch-
markt (Piazza del Pesce) schritt. Da Al-
lori gerade die zweite Dorfkirche San 
Defendente neoklassizistisch mit Kapi-
tellen und raffiniertem Stuck aus-
schmückte, verewigte er »Betta la Cari-
na« als geflügelten Marmorengel über 
dem Hauptaltar. Seine eigene Büste 
platzierte er rechterhand in gleicher 

In den verwinkelte Gassen im verwunschenen 
Bergdorf Poggio
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Jahrestag des Heiligen (2. Januar) einst 
»Panitelli«, kleine Votivbrote, an die 
Gläubigen verteilt wurden. Die legten 
die Brötchen daheim auf Fensterbänke 
als Schutz vor den gefürchteten »tem-
peste marine«: Meeresstürmen. Den 
Hauptaltar schmücken seit 1883 Holz-
statuen von Antonio Rossi aus Siena. 
Im gleichen Jahr schuf er die Statue des 
Cristo Morto aus Feigenbaumholz. 

 p Glückliche Spenderin

Die Gipsstatue des Hl. Defendente – ein 
früher auch auf Pianosa verehrter Heili-
ger, der als römischer Militär 287 den 
Märtyrertod starb – schenkte 1930 eine 
gewisse Gioconda Pavolini der Kirche. 
Sie war wohl Nachfahrin oder Verwand-
te Betta la Carinas, deren Code Napole-
on eher durch Zufall testamentarisch an 
Paolo Ferruzzi ging. Der wiederum 
wuchs in Poggio »wie einst Proust« in 
gediegenen Verhältnissen auf und wurde 
später Direktor der Accademia di Belle 
Arti in Rom. In seiner Jugend hatte er 
eine alte, einsame, im Dorf offenbar we-
niger gelittene Frau einst täglich getrof-
fen und höflich gegrüßt. Das hatte die 
alte Dame, Nachfahrin der schönen Sü-
ßen, nie vergessen und ihn in ihrem Tes-
tament bedacht! Carinas Code Napole-
on vom 3.  September 1807 ist in 
Ferruzzis Casetta Drouot zu bewun-
dern, ehe man Paolo Feruzzi selbst in 
seiner 2017 gegründeten Accademia del 
Bello treffen kann (Ausstellungen im 
Sommer meist 17 – 20 Uhr). So bleibt die 
»Süße« ein wenig unsterblich. Gleich ne-
ben dem Bändchen liegt auf der Konsole 
auch eines der ältesten Elba-Reisebü-
cher, Arsene Thiebault de Bernauds »Vo-
yage a l’isle d’Elbe« von 1808. Ob Gene-
ral Drouot darin blätterte und die 
Inselkarte studierte?

Höhe an die Seitenwand – so bewachte 
er Carina permanent mit Argusaugen. 
Alloris verliebte Eifersucht war unbe-
gründet. Die zwei heirateten, hatten vie-
le Kinder und noch mehr Enkel. 

 p Die Kirche

Natürlich hat San Defendente auch 
noch mehr zu bieten. Der Kirchturm 
wurde 1815 gebaut, der Giebel der 1821 
erneuerten Fassade fiel aber am 7. Ja-
nuar 1958 einem »uragano« (Hurrikan) 
zum Opfer. Dies ist bedeutsam, weil am 

SAN DEFENDENTE UND 
CASETTA DROUOT

Der Besuch der Dorfkirche in 
Poggio lässt sich ideal mit der  

Visite in der nahen Casetta 
Drouot (17. Jh.) verbinden.  

(n S. 85)

Der Code Napoleon – ein Geschenk des Kaisers 
höchstpersönlich
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ZEIT-
KAPSEL 
UND  
NATUR 
PUR
Stein gewordene Zeitkap-
sel des 19. und 20. Jahr-
hunderts, Symbol für 
nachhaltigen Tourismus 
im Toskanischen Archipel! 
Das nur 29 m aus dem 
Meer ragende Eiland Pia-
nosa war einst Gefängnis-
insel und unter Napoleon 
die Möchtegern-Kornkam-
mer Elbas. Heute erkun-
den viele Pianosa mit dem 
Mountainbike.

H Die spektakuläre Mountainbike-Tour führt 
an Orte jenseits der Gefängnismauern.
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1875 im eklektizistischen Stil erbaut, 
wurde für 2,2 Mio. restauriert und beher-
bergt das neue, multimedial angelegte 
und sehr zu empfehlende Ökomuseum. 

 p Die Insel entdecken

Geführte Trekking-Touren in die Mac-
chia voller Wacholder und 17 Orchideen-
arten führen vor allem in den Südosten 
der Insel. In die »verbotene Zone« jen-
seits der Gefängnismauer geht es per 
Bus, in der Kutsche oder auf spektakulä-
ren Mountainbike-Touren, die Top-Gui-
de Stefano Luzzetti anbietet. Er organi-
siert auch fantastische Kajaktouren ab 
Pianosas Badestrand Cala Giovanna. Der 
Strand gilt vielen als »Karibik des Toska-
nischen Archipels«!   
Am eindrucksvollsten ist sicher die Tour 
in die Gefängniszone. Man erlebt die 
bebauten Felder und die Stallungen fürs 
Vieh, in denen auch Italiens populärster 
Nachkriegspräsident, Sandro Pertini, 
arbeitete. Er war hier 19131 bis 1935 wäh-
rend der Mussolini-Zeit als politischer 
Gefangener inhaftiert. Die Tour führt 
auch am berüchtigten Hochsicherheits-
gefängnis vorbei, das 1998 geschlossen 
wurde. Ein Höhepunkt ist sicher der 
Turmbau zu Babel (Torre di Babele), 
ein Rundbau, der womöglich der Was-
serversorgung diente. Nur zu bestimm-
ten Anlässen veranstaltet der National-
park auch Naturwanderungen, etwa zur 

KLEIN, aber oho: Pianosa ist mit seinen 
10,25 km² kaum größer als der Schloss-
park in Versailles. Und doch hat die 
»Geisterinsel« 2021 fast 34 000 Besu-
cher angezogen, die 1 254 Tourangebote 
der Nationalpark-Guides wahrnahmen. 
Denn nur so kann man den einzigarti-
gen Charme der Insel in der über 
60  Jahre fast unberührten Natur erle-
ben. Maximal 330 Tagesgäste dürfen das 
einst römische »Planasia« am Lan-
dungssteg unterhalb Pianosas massivem 
Burgturm betreten. Dabei war es lange 
eine Gefängnisinsel, hier saßen Größen 
der Mafia und der Roten Brigaden in 
Hochsicherheitstrakten ein. Nun ist die 
1858 gegründete Colonia Penale, Italiens 
älteste Inselstrafkolonie, aufgelöst 
und Schatz im Nationalpark-Portfolio.

 p Freies Gefängnis

Noch sieben ausgewählte Freigänger des 
Gefängnisses von Porto Azzurro leben 
auf Pianosa, pflegen Beete sowie die In-
frastruktur und helfen im Bar/Ristorante 
»Da Brunello« oder im Hotel Milena. In 
diesem ehemaligen Haus des Gefängnis-
direktors bietet Chefin Giulia Manca 
Übernachtungen zur Vollpension an. 
Auch die Gefängnisgebäude und die 6 m 
hohe Gefängnismauer Muro Dalla Chie-
sa stehen noch. In diese »Zone« darf 
man nur auf Führungen, die an der Casa 
dell’Agronomo starten. Das Haus, bis 

TAGESAUSFLUG AUF DIE INSEL PIANOSA
Schiffsausflug auf die Insel? Aquavision bietet Tagesausflüge mit oder ohne 

Übernachtung auf die Insel Pianosa. Auch vom Festland (San Vincenzo,  
Piombino) und von Rio Marina legen Schiffe ab.  (n S. 185)
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 p Inselperle

Spezielle Geisterführungen durch das 
im 19. Jh. erbaute Inseldorf und abend-
liche Sternenkunde bietet die Direkto-
rin des Hotels Milena an, Giulia Manca. 
Jedes Gebäude hat seine Geschichte, 
1974 geschah hier sogar ein Mord! Fotos 
zur bewegten Inselgeschichte bewahrt 
die tolle, völlig neu gestaltete Gratis-
Ausstellung »Pianosa com’era« (»Pia-
nosa, wie es war«). Noch tiefer in die 
Vergangenheit schreiten Sie nur auf ei-
ner Führung durch die Katakomben 
(4./5. Jh.) – übrigens die bedeutendsten 
nördlich von Rom. 

Zugvogelstation. Wichtig: Besucher dür-
fen niemals Abfall auf der naturge-
schützten Insel hinterlassen.

 p Insel des Exils

Zugänglich sind die Reste von Agrippas 
Bad (1. Jh. v. Chr.–1. Jh.), wo Agrippa 
Postumus, letzter Erbe des ersten Kai-
sers Augustus, sieben Jahre im Exil lebte 
und 14 n. Chr. ermordet wurde. Teile der 
Anlage wie die antike Fischzucht liegen 
unter Wasser, der Palast im Inselinneren 
wurde mit dem Hochsicherheitsgefäng-
nis mit Agrippa-Trakt überbaut.

Die Korallenmöwe ist selten geworden, weshalb sie sogar zum Emblemvogel des 
Parks gemacht wurde. 
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GIGLIOS 
LEUCHT-
TÜRME 
... erfüllen besondere Ur-
laubsträume. Gut, dass die 
Agenzia del Demanio in 
Rom viele »Fari« der 
Apenninenhalbinsel lang-
fristig verpachtete. Die 
höchste Nachfrage hatten 
die Leuchttürme des Tos-
kanischen Archipels.

H Am Hafen der Insel wachen die beiden  
Leuchtürme in Grün und Rot.
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AUF GIGLIO
Nicht billig, aber einzigartig sind Übernachtungen in den Leuchttür-
men Punta Capel Rosso (Buchung: veronicamura@ymail.com, lespe-
ridi@libero.it, www.faropuntadelcapelrosso.it) und Faro Punta Fe-
naio. Die Anfahrt zu den wunderbaren Zimmern und Suiten erfolgt 

mit Abholung im Jeep ab Loc. Scopeto oder n.  V. direkt ab Giglio 
Porto (Tel. 0564 1 83 09 01, www.farodipuntafenaio.it). (n S. 168)
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